
  

Hamburg und Banda Aceh, 5. August 2026

Dr. Jürgen Gleichauf
Chief Integrity & Compliance Officer
Mercedes-Benz Group

Sehr geehrter Dr. Gleichauf, sehr geehrtes Compliance-Team,

Als Umweltschützer und Menschenrechtsverteidigerinnen wenden wir uns an Sie wegen 
schwerwiegender Umwelt- und Menschenrechtsrisiken in der Lieferkette für Elektrofahrzeuge und 
Batterien, insbesondere im Zusammenhang mit dem indonesischen Unternehmen PT. Green Power 
Group Tbk..

Ihr Unternehmen spielt eine führende Rolle beim Übergang zu Mobilität ohne fossile Kraftstoffe 
und ist an strenge Umwelt-, Sozial- und Governance-Standards (ESG) sowie das deutsche 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) und die europäische Corporate Sustainability 
Due Diligence Directive (CSDDD) gebunden.

Untersuchungen der indonesischen zivilgesellschaftlichen Organisationen APEL, WALHI und 
GeRaK haben schwerwiegende Verstöße gegen geltende Vorschriften aufgedeckt, die über den 
Mehrheitsaktionär PT Energie Baru Investasi Indonesia (EBII) zweier Bergbaufirmen mit der 
PT. Green Power Group Tbk. in Verbindung stehen: 

1. Missachtung von Urteilen des Obersten Gerichtshofs: Diese beiden Tochterunternehmen 
(PT Alam Cempaka Wangi und PT Hasil Bumi Sembada) bemühen sich aktiv um 
Bergbaukonzessionen im der Landkreis Beutong Ateuh Benggalang (Aceh, Sumatra). Dies 
steht in direktem Widerspruch zu einem Urteil des indonesischen Obersten Gerichtshofs aus 
dem Jahr 2020, mit dem Bergbaulizenzen in diesem Gebiet aufgrund extremer ökologischer 
Anfälligkeit widerrufen wurden.

2. Bedrohung des Leuser-Ökosystems: Das Bergbaugebiet ist ein lebenswichtiges 
Puffergebiet für das Leuser-Ökosystem, eine der weltweit wichtigsten Kohlenstoffsenken 
und der letzte verbliebene Lebensraum, in dem Sumatra-Tiger, Elefanten und Orang-Utans 
im selben Habitat leben.

3. Verletzung der Rechte indigener Völker: Am 22. Juli 2026 erklärte die lokale 
Versammlung der indigenen Bevölkerung (Masyarakat Hukum Adat) offiziell ihre strikte 



Ablehnung dieser Bergbauaktivitäten. Die Erteilung von Bergbaugenehmigungen stelle 
einen schwerwiegenden Verstoß gegen den Grundsatz der freien, vorherigen und 
informierten Zustimmung (FPIC) dar.

4. Erhebliche Klima- und Menschenrechtsrisiken: Nach verheerenden Sturzfluten und 
Schlammlawinen Ende 2025 stellen Bergbauaktivitäten in diesen steilen Bergwäldern ein 
unmittelbares, lebensbedrohliches Risiko für im Tal lebende Zivilbevölkerung dar.

5. Risiko von Katastrophen: Im Raumordnungsplan für Aceh (RTRWA) 2013–2033 ist der 
Landkreis Beutong Ateuh Benggalang als katastrophengefährdetes Gebiet eingestuft und 
von Überschwemmungen, Erdrutschen, Dürren und Erdbeben der Stärke VII–XII auf der 
Modifizierten Mercalli-Skala (MMI) bedroht. Der Zyklon Senyar am 26. November 2025 
hat in Beutong Ateuh Benggalang zu extremen Zerstörungen geführt.

Angesichts der Tatsache, dass sich die PT. Green Power Group Tbk. als wichtiger Lieferant für 
den globalen Markt für Elektrofahrzeugbatterien und grüne Technologien positioniert, bitten wir Sie 
dringend um eine Stellungnahme:

 Unterhält Ihr Unternehmen oder einer Ihrer direkten/indirekten Lieferanten 
Geschäftsbeziehungen, Beschaffungsvereinbarungen oder Joint Ventures mit der PT. Green 
Power Group Tbk., PT Energie Baru Investasi Indonesia (EBII) oder mit verbundenen 
Unternehmen?

 Wie stellt Ihr Unternehmen sicher, dass Rohstoffe oder Komponenten in Ihrer Lieferkette 
völlig frei von Menschenrechtsverletzungen und ökologischer Zerstörung des Leuser-
Ökosystems sind?

 Wird Ihre Compliance-Abteilung eine formelle Risikoanalyse bezüglich dieser Unternehmen 
einleiten, um Rechtsverstöße gemäß dem LkSG / CSDDD zu verhindern?

Da immer mehr Verbraucher und Investoren saubere und transparente Lieferketten fordern, freuen 
wir uns auf Ihre Antwort. Wir beabsichtigen, sie an internationale Umweltnetzwerke und 
Aufsichtsbehörden weiterzuleiten.

Vielen Dank für Ihre Zeit und Ihr Engagement für echte Nachhaltigkeit.

Mit freundlichen Grüßen,

im Namen von Rettet den Regenwald und The Coalition against Mining in Aceh

Marianne Klute, Vorstandvorsitzende Rettet den Regenwald e.V.


